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Der Blick auf 
die 
Eintwicklung
des Ganztages



Innovativ
Ganztägig
Vielseitig

 Mit Beginn des Schuljahres 2019-2020 beginnt die GS Neubiberg, 
gemeinsam mit der Unterstützung der Gemeinde Neubiberg und 
der umliegenden Vereine und Organisationen, aktiv das bisherige 
Konzept der Ganztagsbetreuung weiterzuentwickeln.

 Unser Ziel ist, die Betreuung des Ganztages deutlich zu 
verbessern: Räumliche und personelle Veränderungen bieten nun 
die Basis, viele Ideen der Lehrer, der Eltern und der Kinder im 
Hinblick auf eine zukunftsorientierte, innovative Ganztagsschule 
umzusetzen

 Pilotprojekt bei der Initiative Ganztagbildungzukunft

 Transformation in einen teilgebundenen Ganztag 



Räumliche 
Veränderungen

Zusätzliche Raumangebote zur 
betreuten und freien Verfügung
außerhalb des Klassenraumes

 Yogaraum

 Lego-Lese-Spielraum

 Lernwerkstatt

 MittagsSport/Turnhalle

 Werkräume

 Außenhofgestaltung/Sportflächen

Zusätzliche Raumangebote zur 
betreuten und freien Verfügung
innerhalb des Klassenraumes

 Alle Klassenräume der 
Ganztagsklassen bekommen 
ein zusätzliches 
Differenzierungszimmer, um 
die Klassen in Kleingruppen 
aufteilen zu können

 Prinzip der offenen Türen, um 
jahrgangsübergreifende 
Einheiten zu fördern 
(Lerninsel)



Schulvormittag
mit 
pädagogischem
Bezugskonzept

 Durch die personelle Unterstützung von zusätzlichen 
Schulsozialarbeitern (ein Tandem aus Lehrkräften und 
Sozialpädagogen) in jeder Ganztagsklassen werden am Vormittag 
Studierzeiten etabliert, die den Lern-Input der vorangegangenen 
Einführungsstunden üben – vertiefen – unterstützen. 

 Unterstützung beim Sozialen lernen, Lernen lernen, Konflikte 
lösen



Mittagszeit

 Während des Mittagessens werden die Kinder von ihrem 
Schulsozialarbeiter/in begleitet: Diese nimmt nicht nur am Essen 
teil, sondern begleitet die Mahlzeiten auch pädagogisch-
didaktisch: BenimmRegeln – gesunde Ernährung  - sind 
übergreifende Begleitmomente

 Zusätzlich unterstützt je eine pädagogische Ergänzungskraft der 
Awo das Mittagessen.

 Zweimal pro Woche begleitet ein Lehrer zusätzlich die Kinder zum 
Essen

 In der anschließenden Mittagszeit haben die Kinder täglich 
Auswahlmöglichkeiten der Freitzeitnutzung, die jeweils von einer 
Schulzozialarbeit geleitet – betreut wird: 

YOGA Raum
Entspannung
Meditation

Lego
Lesen
Spielen

Turnhalle Außenbereich



Mahlzeiten



Wöchentliche
Kommunikation

 regelmäßig sind Zeiten festgelegt, in denen eine Austausch 
stattfindet:

 Ganztagsteam: Ganztagslehrer, Pädagogischer Fachkräfte, AWO 
Ergänzungskräfte

 Tandem-Team Lehrkraft und pädagogische Fachkraft

Hier werden auch gemeinsame Aktivitäten/Projekte/Ziele des Monats oder 
der Woche besprochen und festgelegt



Freiräume

Unser Ziel ist es, den gebundenen Ganztag zu öffnen:

Wunsch der Eltern ist, an einem oder zwei Nachmittagen
Den Ganztag „auszubuchen“. 
Wir geben Eltern diese Möglichkeit
- Nach Absprache Anfang des Schuljahres
- Flexibel änderbar alle 3 Monate
- Nur an den beiden Freiraum-Nachmittagen



Freiräume

Die Freiräume im Ganztag
können alle 3 

Monate gewechselt/neu 
gewählt werden.



Der 
Nachmittag
1. u. 2. 
Jahrgangsstufe

 Nach wie vor 2 Wahlpflichtnachmittage mit 2 unterschiedlichen 
Angeboten, so dass die Angebote mit max. 15 Kindern stattfinden. 
Ein Angebot verantwortet die pädagogische Fachkraft, das andere 
ein Kooperationspartner (z.Bsp. die Musikschule).

 Die „Wir sind ein Team AG“ ist zukünftig unter der Leitung der 
pädagogischen Fachkraft mit unterschiedlichen Projekten – unter 
anderem Nutzung Gleis 3, zusätzlich Umweltgarten – Forschen in 
der Lernwerkstatt, Schulzeitung, Schulradio uva.

 Zusätzlich Wahlpflichtangebote – personalbegabungsabhängig: 
Tanzen, Fremdsprache, Yoga, Theater usw.

Freiräume schaffen



Der Nachmittag 
3. u. 4. 
Jahrgangsstufe

 Nach wie vor 1 freiwillig buchbarer Wahlpflichtnachmittag mit 
externen Angeboten wie gehabt (Musik, Tanzen, Umweltgarten 
etc). Wechsel alle 3 Monate.

 1 Nachmittag freiwillig buchbar zusätzliche Intensivierung mit 
Unterstützung der pädagogischen Fachkraft zur individuelles 
Förderung, Üben und Festigen des Unterrichtsstoffes.

Freiräume schaffen



darüber 
hinaus:

 Ab der 1. Jahrgangsstufe Übernachtungsfahrten (Bauernhof, 
Schullandheim) zwischen einer und mehreren Übernachtungen

 Veranstaltungsnachmittage mit Präsentationen und 
Elterngesprächen im Ganztag: Elterncafe – FeedbackRunden mit 
allen Beteiligten

 Projektorientiertes Arbeiten in allen 4 Jahrgangsstufen

 Verlängerung des Betreuungsangebots optional mit Angeboten 
der Gemeinde und kooperierenden Organisationen – Sport –
Musik – nach Bedarfsabfrage!





Weitere 
Info-
Möglichkeiten


